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Publication eines vollſtundigeren Edicts
dieſerhalb in

Dero Landen
gehalten werden ſoll.
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on GOttes Gnaden, Konig in

ohlen, Groß-Hertzog in Litthauen,
Reuſſen, Preuſſen, Mazovien, Samogitien, Kyo
vien, Vollhinien, Podolien, Podlachien, Liefland,
Smolenscien, Severien und Zſchernicovien 2c.
Hertzog zu Sachßen, Julich Cleve, Berg, En

gern und Weſtphalen, des Heiligen Romiſchen

Reichs Ertz-Marſchall und Chur-Furſt,
Landgraf in Thuringen, Marggraf zu Meiſſen,
auch Ober- und Nieder-Lauſitz, Burggraf zu
Magdeburg, Gefurſteter Graf zu Henneberg, Graf
zu der Marck, Ravensberg, Barby und Hanau,
Herr zu Ravenſtein

an

B Entbieten



Gvntbieten allen und jeden Unſeren Prælaten, Grafen,
Herren, denen von der Ritterſchafft, Ober-Landes- und Creyß—

Haupt- Leuten, Ober-NAufſehern, Amts-Haupt- und Amt—

Leuten, Schoſſern und Verwaltern, Burgermeiſtern und Ra—
then in Stadten, Richtern und Schultheiſſen in Flecken und

Dorffern, wie auch allen Unſeren Unterthanen und Squtz—
Verwandten, in Unſerm Chur-Furſtenthum, denen incorpo—
rirten und ubrigen hieſigen Landen, und ſonſt iedermanniglich

Unſern Gruß, Gnade und geneigten Willen, und fugen ihnen
hiermit zu wiſſen, wie nach wiederhergeſtellten allgemeinen Ruhe—

ſtand Unſere Landesvaterliche Sorgfalt billig dahin gerichtet iſt,
der bißher uberhand genommenen Muntz-Zerruttung Ziel undd
Maaſſe zu ſetzen, zu welchem Ende Wir denn des nachſten ein
ausfuhrliches Mandat ergehen laſſen werden.

Damit aber indeß alsbald dem weitern Fortgang des Uebels

geſteuert, und ein Anfang zu Einfuhrung eines beſſern und be—
ſtandigen Muntz Syſtematis gemachet. werde; wiederhohlen

Wiir zuforderſt

J.

DasVerboih die bereits beſchehenen Verbothe derer wahrenden Krie—
derer bereits
wahrenden ges geſchlagenen
Krieges ver.
rufffenen
Muntz-Sor. a.) Schwediſchen, Mecklenburgiſchen, Berenburgiſchen
ne. und Anhalt Zerbſtiſchen zut oder Acht Groſchen

Stucke:

bo derer gleichmaßigen Schwediſchen, Mecklenburgiſchen,

Hildburghauſiſchen, Buyhreuthiſchen und Berkburgi.
ſchen Vier-Zwey und Ein  Groſchen Stucke;

7 c) derer
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cD derer unter Unſerm Stempel nachgeſchlagenen tel
mit der Jahrzahl 1762., als welche Verbothe insge-

„ſammt hierdurch nunmehro auch auf dieienigen Pro—
vintzen und Orte, wo ſie zeithero noch nicht bekanntt

gemacht werden konnen, erſtrecket, mithin ſolche
gantzlich auſſer Cours geſetzet ſeyn ſollen.

2.

58 Gantzliches Va die Auguſts- und Friedrichs d' or, ſowohl
Verboth de-rerneuſts- als die zu Leipzig ausgepragte, Unſer Wappen mit ei—18

a, nem Palm-Zweig, und dem Buchſtaben J, fuhrende
ingleichen der Einfache Groſchen, mittelſt derer wahrenden Kriegßs in

JLeipzigerGro ſehen. Menge zum Vorfſchein gekommenen Beyſchlage dergeſtalt

unkenntlich worden ſind, daß man die guten vor denen
ſchlechten nicht wohl unterſcheiden kan: So werden
auch dieſe, und zwar die Gold-Sorten ohne Unterſchied,

ſie mogen doppelte, einfache oder halbe ſeyn, von Publi—

eation dieſes an, gantzlich verruffen.

3.
Abwarde-  Wie zu Leipzig unter Unſerm Stempel, und der
rung und.nachheriger Jahrzahl 1 753. 1761. und 17 62. nachgeſchlagene gtel

Zernft ſollen zwar von Publication dieſes an; noch biß zum
 ger ztel. Erſten Julii dieſes Jahres, das Stuck vor

Drey gute Groſchen,
nach dem g. 5. bemerckten Fuß, ohne Unterſchied, es ſe

von einem Jahre, von welchem es wolle, angenommen
werden: Hernachmahls aber gantzlich auſſer Cours ſeyn.

4.
Jwas nah Binnen ſolcher Zeit haben ſich Unſere Unterthauen

ſolcher Zeit—
damit anzu ſothaner ziel Stucke zu entſchutten; auch ſoll von nun

ſfangen. C  dun



an alle weitere Einfuhrung derſelben gantzlich und bey
Strafe der Confiſcation verbothen ſeyn.

Wer dergleichen, oder auch derer ſ. 1. und 2. be—
nannten Sorten vorrathig hat, ſoll ſelbige, und zwar
die Leipziger Ztet nach Verlauff der geſetzten Friſt, die
ubrigen aber ſofort bey gleichmaßiger Strafe der Con—

fiſcation im Handel und Wandel nicht mehr brauchen,
ſondern ſie entweder uber die Grantze ſchaffen, oder in

Unſere Muntze, und an die von wegen derſelben in ſant-
lichen CreyßStadten zu beſtellenden Caſſierer liefern, wo
ſie ihm nach dem innerlichen Gehalte, und currenten
Silber-Preiſſe, in guten Sorten vergnuget werden ſollen.

j.

Eigene neue geSitber. Mun.  amit Unſere Lande mit einem hinlanglichen Sur—
dicnt rogato guter zuverlaßiger Muntze verſehen werden, wol—

des einfachen len Wir in Unſern Muntz-Statten mit Auspragung
Groſchen
nach demguß einer zureichenden Menge neuer Silber Muntze ohne
dn g. t Aufſchnb den Anfang machen, und dabeh den an meh-

ſeine Marck rern Orten des Romiſchen Reichs angenommenen ſo ge—
ugerriset nannten Wiener Conventions-Fuß, auf das genaueſte

inne halten, mithin die Collniſche Marck fein Silber, biß
zum Groſchen incluuve, nicht anders, als zu Dreyzehn

Crhaler, Acht Groſchen ausbringen laſſen.

6.
Voller ca,Cburs der Meben dieſer Unſerer eigenen neuen Muntze ſollen

auswartigen auch die von andern Teutſchen Reichs-Standen, nuch
Conven-tions-maßi. nurgedachten Wiener Conventions-Fuß ausgepragten,
g Suber in der Tabelle ſub A. Cap. J. bemerckten Silber/MNun—

tzzen, von Species- Thaler biß zum einfachen Groſchen in-
cluſive, vollen Cours haben.

7. Niemand
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ulVerbotbhz Nliemand ſoll ſich unterſtehen, mit vorbenannten

der Ausfuh—Hrung Con. Unſern eigenen neuen, oder auch auswartigen Conven—
in aen tions. maßigen Silber-Muntzen zu dem Ende Handel
ber- Munte zu treiben, und ſelbige auſſerhalb Landes zu verſenden,
auſſer Landes
um geringer Uum geringere Sorten, wenn ſolche auch ſchon toleriret
Sorten da ſeyn ſolten dagegen hereinkommen zu laſſen:
gegen herein— J
kommen zu

laſſen.
Jmmaſſen Wir dergleichen allein zum Schaden des

Publici gereichenden Geld-Handel auf das nachdrucklichſte
hierdurch unterſagen, und diejenigen, ſo wieder dieſes Unſer

Verboth handeln, das erſteniahl mit Confiſcation der ein—
gefuhrten geringern Sorten, und dem doppelten Betrag
der verſendeten, das andere mahl hieruber noch mit Ge—
fangniß- oder nach Befinden noch harterer Strafe bele—

gen laſſen werden.

Wegen des Handels mit rohen- und Bruch-Silber,
und deſſen Verſendung auſſerhalb Landes, ingleichen we—
gen der Lieferung auf fremde Muntz-Statte, und des
Schineltzens und Brechens der guten Silber-Muntze,
inſonderheit der Conventions- maßigen, laſſen Wir es

ſo lange, biß Wir Unſere Willens-Meynung daruber
ausfuhrlicher zu erkennen geben werden, bey der Vor—

ſchrifft derer bereits vorhandenen Geſetze bewenden.

S.
c?aTolerirte VSon andern mit dem Conventions- Fuß nicht

ann n g ubereinkommenden Silber- Muntzen ſoll vor der Hand

Werth anzun nur denen in der Valvations -Tabelle ſub A. Cap. II.
nehmendeSitber-und  III. benahmten. der Cours, und zwar in dem darin—
Munten. ne bemerckten. mit ihren wahren Verhaltniß gegen das

D Conventions-nuuee J



Conventions- Geld ubereinſtimmenden Werth geſtattet

werden. JWir befehlen zugleich allen Unter-Obrigkeiten, wenn
beh ihnen noch mehrere MuntzSorten courſiren ſolten,

davon ohnverlangt bey den ihnen vorgeſetzten Ioſtanzien,
mit Beyfugung eines oder mehrerer Stucke, von ſotha—
nen Sorten Anzeige zu thun, damit ſolche probiret, val-

viret, und nach Befinden gleichfalls in die kunfftigen
Valvations- Tabellen gebracht werden konnen.

2WVerboth KZDOen allen vbbemerckten Silber-Sorten, ſoll zwi—
deee ſchen Unſern Cafſen und dem gemeinen Handel und Wan—
Munte gegen gel kein Unterſchied gemacht, vielmehr ſelbige zur Erleich

einander. terung derer Contribuenten bey jenen ſowohl, als in
dieſem, nach dem in vorigen ghohis beſtimmten Werthe
ohnweigerlich angenvmmen wetden. Auch ſoll keine vor
der andern irgend jemand in höheren, als dem Geſetz

maßig hierdurch feſtgeſtellten Preiß, oder mit Aufgeld

aufgedrungen werden.

Derjenige Pabricant, Einkauffer oder Verleger, fo
ſelbſt, oder durch ſeine Factors bey der Lohnung ſciner
Arbeiter, vder Bezahlung der vor ihn gearbeiteten Waa

ren, denen Arbeitern, Lieferanten oder Verkauffern der—
gleichen Aufgeld anrechnen wurde, ſoll um den zehnfachen

Betrag davon, ohnnachbleibend beſtrafet werden.

10.
venn.Gewicht uw Wenen Gold-Muntzen, ſo in Unſern Landen fort.

n hin courſiren, beſtiinmen Wir in der Tabelle ſub B.
zuforderſt



a

zuforderſt das richtige und volle Gewicht, das ſie halten
Abllen; hiernachſt den ordentlichen Preiß, den ſie im Lan.

de in Ermangelung einer andern unter den Intereſſenten
getroffenen Verabredung haben, und wovori ſie, biß auf

weitere Verordnung, auch bey Unſern Caſſen angenom—

Seh eide
Mun ntz e

men werden ſollen; endlich aber in der letzten Colonne
den hochſten Preiß, biß auf welchen bey einer Verabre.
dung zwiſchen Partheyen in innlandiſchen Negotiis hin-—
auf zu gehen ebenfalls biß auf weitere Verordnung er—

laubt ſehn, und welcher, bey Vermeidung der h. 9. be
ſtimmten Strafe, nicht uberſtiegen werden ſoll.

Jn auslandiſchen Negotiis hingegen, bleibet jeder—

mann frey, das Gold als Waare zu betrachten, und ſo
hoch, als es die Handlungs-Umſtande verſtatten, aus—

1*

zubringen.

IL.

n

Jur Scheide Muntze ſollen Unſern Landen vorerſt

die vor dem nun beendigten Kriege auf Unſern Muntz.
Statten geſchlagene Sechßer und Dreyer in vollem Wer-

the dienen, nichtminder ſollen die Groſchen, Sechßer
und Dreyer, ſo Wir wahrenden Krieges zu 33. Thlr.

Herabſetung g. gl. die Marck fein, damit ſie nicht von andern ge—
der wahren—den Krieges ringhaltigen Muntzen ſofort verdrungen wurden, aus—
geſchlagenen

Scheide—
pragen laſſen, und zwar die Groſchen vor Funff Pfenni

Maunsſe.ge, die Sechßer vor Zwey und einen halben Pfennig

5

und die Dreyer vor Ein und einen halben Pfennig
angenommen werden: Es ſoll aber ſolche Scheide- Mun
k ihrer Natur gemaß, nur zu den kleinſten Scheidun

gen gebrauchet werden.

Alle



Alle; auswartige Scheide Muntze verbiethen Wir
hierdurch ein vor allemahl, und ſind nur denen ohnmit
telbar an der Landes- Grantze befindlichen Einwohnern

hierunter in ſoweit nachzuſehen gemeynet, daß ſie ſolche

annehmen und an ihrem Orte ausgeben mogen: doch
ſollen auch dieſe bey Strafe der. Confiſcation, derglei—
chen weiter ins Land herein zu bringen ſich nicht unter—

ſtehen.

12..

Da ſolchergeſtalt nach wiederhergeſtellten Frieden
und herunter goſetzteu Werthe des bisherigen ſchlechten Gel—

des, die Haupt Urſachen der Steigerung derer Preiſſe
aller Waaren und Lebens-Mittel celliren, ſo hegen
Wir zu Unſern Unterthanen das gnadigſte Vertrauen,
es werde ein jeder von ſelbſten ſich der Billigkeit beſchei—
den, und nach der wahren broportion des forthin gang—

baren beſſern Geldes, als in und nach welchen fuhrohin
der Handel im Kauffen und Verkauffen zu ſchlieſſen, die
Preiſſe ſeiner Waaren und Arbeit gleichergeſtalt herunter

ſetzen;

Damit aber gleichwohl hierunter aller unerlaubten

Gewinnſucht und ſtrafbaren Bevortheilung in Zeiten
oglichſt geſtenert werde;

So gebiethen und befehlen Wir hiermit, daß jede
Obrigkeit, der eine Policen- Aufſicht zukommt, ſofort
nach Publication. dieſes Mandats die Veranſtaltung tref
fe, damit die zu ſolcher Zeit jeden Orts hinaufgetriebe—

nen



nen Preiſſe ſowohl von LebensMitteln, als von Waa

ren, ohne Ausnahme, dermahlen und mit Vorbehult
der kunfftig nach Befinden erfolgenden weitern Ermaßi

gung, in Verhaltniß gegen die devalvirten Muntzen;

unter die Helffte, wenigſtens um Funff Acht Theile des

bißherigen Werths herabgeſetzet, und mithin der Preiß

derer Feilſchafften hochſtens auf Drey Acht Theile desje
nigen, was ſie zeithero und noch bey Publicarion dieſes

Mandats gegolten, beſtimmet werde, wesfalls die Ge

richtsObrigkeiten genaue Aufſicht zu fuhren, und dieje-
nigen, die bey dem Verkauff derer Waaren und Lebens—
MNittel ſothaner Taxe entgegen handeln, zu deren Be—

J

obachtung mit Nachdruck anzuhalten haben, geſtalten

ſie auch ſolchenfalls denen, ſo ſonſt des Handels mit ein
oder anderer Waare nicht berechtiget, ſothanen Handel

einſtweilen und biß, zu weiterer Verordnung frey zu

geben, hierdurch autoriſiret werden.“

Nicht minder iſt auch wegen derer Handwercks- und
ArbeitsLohne Unſer ernſter Wille und Befehl, daß die
Grrichts-Obrigkeiten jeden Orts unverzuglich ſolche wurckk.

ſame Vorkehrungen machen, damit auch dißfalls die vor
dem Kriege ublich geweſene Taxe ſo viel moglich, auf
das eheſte wiederum hergeſtellet, ingleichen wegen des Ge.

ſinde-Lohns die unter dem 16. Jul. 1735. publicirte Ge
ſinde/ Ordnung gebuhrend beobachtet werde.

Wornach ſich alſo jedermanniglich gehorſ ſt“

am zuachten. Deſſen zu Urkund iſt dieſes Mandat von

Uns



uns eigenhandig unterſchrieben, und unter Vordru

tkung Unſers Kouigln. Chur docrets zu publiciren an

befohlen worden.

7

So geſchehen Dreßden, am raden Martii, 1763.

—E Chgpriſtian Auguſt Menius.



A.
Valvations-Tabelle

 derer

Cours habenden Silber-Muntz-Vorten.

I. Conventions- maßige, gleich denen eigenen Konigl
Pohln. und Chur-Furſtl. Sachßl. Conventions
maßig vom Species-Rthlr. biß zum 1. ggl. Stuck
incluſive ausgepragt werdenden.

ayſerl. und Kayſerl. Konigl. Chur-Furſtl. Bayeriſche, Furſtl
Saltzburgiſche, Furſtl. Wurtzburgiſche, Marggrafl. Anſpachiſche, Her

zogl. Wurtenbergiſche, Furſtl. Hohenlohiſche, Stadt Regenſpurg
Auglpurg- und Nurnberger nach dem Conventions Fuß ausge
muntzte Species- Thaler,

Kayſerl. und Kayſerl. Konigl. Chur-Furſtl. Bayeriſche, Marggrafl
Anſpachiſche ſeit 1760. ausgepragte, Stadt Regenſpurg- Augſpurg
und Nurnbergiſche Conyentions- maßige Gulden,

Kayſerl. und Kayſerl. Konigl. Conventions maßige Viertel Species-

Thaler oder halbe Gulden,

Kayſerl. und Kayſerl. Konigl. Chur; Furſtl. Bayeriſche Furſtl. Saltz
burgiſche, Marggrafl. Anſpachiſche ſeit 1760. ausgepragte, StadtJ

Regenſpurge Augſpurge und Nurnbergiſche Conventions- maßige
XR. Kreuter, oder Kopff-Stucke,

Kapyſerl. und Kayſerl. Konigl. Chur-Furſtl. Bayeriſche, Furſtl. Saltz-
burgiſche, Marggrafl. Anſpachiſche ſeit 1759. ausgepragte auch
Stadt Regenſpurg-Augſpurg- und Nurnbergiſche Conventions-
maßige XR. Kreutzer, oder halbe Kopffe Stucke,

KKayſerl. und Kayſerl. Konigl. XVil. Kreutzer,

Kayſerl. und Kayſerl. Kdnigl. VII. Kreutzer,

II. Beſſer, als Conventions- maßige Sorten.

Nach dem Leipziger Fuß ausgepragte, Chur-Furſtl Sachßl Chur
aFuurſtl. Brandenburgiſche, Chur: und Furſtl. Braunſchweigiſche,

und andere dergleichen zuderlaßige richtige Species- Thaler,

Dergleichen nach dem Leipziger Fuß ausgepragte, zuverlaßige richtige

Gulden und Ztel Stucke; 2
Nach dem Leipziger Fuß biß zum Jahr 175o. ausgepragte Chur-Furſtl.

Sachßl. Ztel auch Chur zFurſtl. Braunſchweigiſche halbe Gulden,

Thl
g
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Nach“ n oger Fuß biß zum Jahr 1780. auégepragte Chur: Furſtl.

dem ewziSachßl Atel auch Chur-Furſtl. Braunſchieigiſche Ztel Gulden,
6Nach dem Leipziger Fuß biß zum Jahr 1750. ausgepragte Chur: Furſtl.

Sachßl tel courfiren eintzeln zu
Nach dern Leipziger Fuß biß zum Jahr 1750. ausgepragte Chur: Furrſtl.

Sachßl. tel iſt jedes 1. gl. Ftel pf. werth, und courſiren eintzeln zu

Alte Kayſer-Thaler von Carolo VI. und vorigen Kayſern.
Dergleichen halbe Species-Thaler oder Gulden, d

Dergleichen Viertel. Species- Thaler, oder halbe Gulden,

Konigl. Frantzoſiſche Laub. Thaler, deren 8. Stuck reichlich eine Collnie

ſche Marck, und jedes Stuck wenigſtens 2. Loth wiegen,

Konigl. Frantzoſiſche halbe kaub; Thaler, deren 16. Stuck reichlich eine

Collniſche Marck, und jedes Stuck D. Loth wiegen,

Konigl. F antzoſiſche alte Thaler dder Louis blanes, deren bey nahe
rg9. Stuck auf die rauhe Collniſche Marck gehen, und jedes Stuck

ſt s m Loth 3 Ootl reichlich wiegen muß, 2
wenig engKonigl. Frantzoſtſche dergl. halbe Thaler oder Loxüs blanes, deren bey

nahe tis. Stuck auf die rauhe Collniſche Marck gehen, und jedes
wenigſtens 35. Quentl. reichlich wiegen muß,

III. Geringer als Conventions- maßig.
ChurrFurſtl. Sachßl. ſeit r75o. in Dreßden ausgemuntzte

Dergleichen ſeit 1750. in Dreßden ausgemuntzte Stel,

Dergleichen ſeit 1750. in Dreßden ausgemuntzte ttel.
Auf dieſe Drey Sorten, welche à 13. Thlr. 9. gl. die Marck ausge—

praget worden, ſollen auf Hundert Thaler,7. gl. G. pf. zugeſegt werden.

Chur Furſtl. Sachßl. ſeit r7zo. in Dreßden ausgemuntzte tel,

Konigl. Preußl. ſeit 1750. ausgepragte Current- Thaler,

Dergleichen halbe Thaler, Ie 9
Dergleichen 3. einen Thaler, L E J

Dergleichen ſeit dem Jahre 1783. geſchlagene g. gute Groſchen Stuck

mit Armaturen,
Dergleichen g. gute Groſchen Stucke mit Armaturen de Anno i79

Konigl. Preußl. XII. Marien Groſchen Stucke,

Dergleichen VI. Marien Groſchen Stucke, 5
Hertzoglich Braunſchweigiſche 1. Thaler Stucke mit C. ſeit Anno 17z9.

Hertzoglich Braunſchweigiſche 8. gute, Groſchen Stucke ſeit i750.

Warggrafliche Bayreuthiſche Reichs Thaler Stücke,

Ar. I.



B.
Valvations- Tabelle

derer
urs habenden goldenen Muntz-Jorten.

chen in Anſehung des Gewichts, durchgehends das Coll—
eck. und hieſige Dueaten- Gewicht, zum Grunde geſetzet wird, derge—

67. Dueaten præciſe eine Collniſche Marck wiegen muſſen, und ein

vollwichtiger Ducaten 66. hieſige As halt, welche 724. Alſſen Troy-

ſchen Gewichts, und 6o. Græns Wiener Mandel-Gewicht

gleich kommen.
J

24

Wiegt Thl f-desStuck]

As
6 Reichs-Conſtitutions· und Cö

vyentions- maßige Kayſerl. Kayſe
Konigl. und andere zuwerlaßig 2
Kr. 8. Gr. feinhaltende Ducaten

366 Cremnitzer Dueaten Florentiniſche Gi

gliati und Venetianiſche Zechine 2J

c66 Hollandiſche Dueaten.

198 orwerains.
99 Halbe Souverain s

116 lte Franzoſiſche Lorüs'd or,
236 te Franzoſiſ. doppelte Louis d'or 9

53 lte Franzoſiſche halbe Lonis d'or. 2

118 Spaniſche Einfache Piſtolen, 40
234 paniſche doppelte Piſtolen ode

Doppien,

97 10478 paniſche Quadrupel, 9 20
59 poaniſche halbe Piſtolen, 2 2

116 raunſchweigiſche Piſtolen oder 5. Thl. 4 5
236 aunſchweigiſche doppelte Piſtoen

deer jo. Thlr. Stucke, 9 o0
58 aunſchweigiſche halbe Piltolen

der 2. Thlr. Stuck, 2 2



Etuck auf die
rauhe Collni

ſche Marck.

24

J—

Wiegt.je
s Stuck
As.

150

Landgrafl- Heſſen  Darmſtadtiſche
und Fuldaiſche, mit Ausſchlieſſung

allet ubrigen und nahmentlich ver

Detto halbe Cari dkor,

ChurFurſtl. Collniſche, Bayeriſche
und Pfaltziſche, Marggrafl. Anſpag
chiſche, Hertzogl. Wurtenhergiſche—

Baden-Durlachiſchen, Hohenzol
leriſchen, Waldeckiſchen und Moutt:

fortiſchen Carl cor,
J

Detto J. Carl d' or,
 Chur:Furſtl. Bayeriſche Max d' or,

Detto halhe Max cd'or,

E. ut e J tJ 2 12

ſar z
nnn

J v ĩ

ĩ

f.

u bis

Thir. l.



und goldenen Muntzorten,
wornach ſich in bevorſtehendem Monat April. 1765. jedermann, Jnhalts

des Muntz-Edicts vom 14. Maji, 1763. zu richten hat, nehmlich

A..
derer Silber-Muntz-Sorten.

J. Conventions- maßige, gleich denen eigenen Chur—
Furſtl. Sachßl. Conventions- maßig ausge—

pragt werdenden.

zogl. Wurtenbergiſche, Furſtl. Hohenlohiſche, Stadt Reaenſpurg
Augſpurg- und Nurnberger nach dem Conventions- Fuſ ausge
muntzte pecies Thaler

eKayſerl. und Kapyſerl. Konigi. Chur-Furſtl. Bayeriſche, Marggtafl
AAnſpachiſche ſeit 1760. ausgepragte, Stadt Regenſpurg- Augſpurg

und Nurnbergiſche Conventions- maßige Gulden,
Keaapyſerl. und Kayſerl. Konigl. Conventions- maßige Viertel Species-

Thaler oder halbe Gulden,
NMaarggrafl. Anſpachiſche 3o. Kreutzer-Stucke de Anno 1763.

Kayſerl. und Kayſerl. Konigl. Chur: Fürſtl. Bayeriſche, Furſtl. Saltz—
d Purgiſcht, Marggrafſ. Anſpachiſche ſeit 1760. ausgepragte, Stadt

Regenſpurge Augſpurge und Nurnbergiſche Conventions- maßige

Kauyferl. und Kayſeil. Konigl. XVII. Kreutzer,
2Herzogl. Sachßl. Weimar- und Eiſenachiſche nach dem Conventions-

Fuß!l ausgepragte Species- Thaler
Dergleichen Ztel ſStucken,

2Dergleichen Itel Stucken,
Garaft. Stollbergiſche nach dem Conventions- Fuß ausgemuntzte Spe—

eies iThaler EDergleichen Ztel Stucken miDergleichen Ztel StuckenFurſtl. Schwartzburg- Sondershauſiſche nach dem Conventions- Fuß

ausgemuntte Species- Thaler de anno 1764.

üg JDergleichen Ftel Stucken de anno 1764
Hirtzogl. Sachßl. Coburg-Saalfeldiſche Species Thaler de anno 17ha.

4Hertzogl. Sachſei-Gothaiſche Conventions Thaler de anno 1764.
Dergleichen Gulden,

Biſchofl. Bamberg und Wurtzburgiſche Conventions-Thaler d. a. 1764.
J Dergleichen Gulden

Dergleichen halbe Gullden ee

1

Goayſerl. und Kayſerl. Konigl. Chur-Furſtl. Bayeriſche, FurſtlKEeturgiſche Furſtl. Würtzburgiſche, Marggrafl. Anſpachiſche, Her

Xx. Kreutzer, oder Kopff-Stucke,

Thlr

16

3

o0 o0

a

pf.



nues

II. Beſſer, als Conventions. maßige Sorten.

Nach dem Leipziger Fuß ausgepragte, Chur- Furſtl. Sachßl. Chur—
Furſtl. Brandenburgiſche, Chur: und Furſtl. Braunſchweigiſche,
und andere dergleichen zuverlaßige richtige Species- Thaler,

Dergleichen nach dem Leipziger Fuß ausgepragte, zuverlaßige richtige

Gulden und Ztel Stucke,
Nach dem Leipziger F

Sachßl. Ztel au
Nach dem Leipziger

Sachßl. Jtel au
Nach dem Leipziger Jß ßz h

Sachßl. tel courſiren eintzeln zuNach dem Eeipziger Fuß biß zum Jahr 1750. a

Sachßl. Ztel iſt jedes 1. gl. Ftel pf. werth, und courſiren eintzeln zu

uß biß zum Jahr 1750. ausgepragte Chur-Furſtl.
ch Chur: Furſtl. Braunſchweigiſche halbe Gulden,

Fuß biß zum Jahr 1780. ausgepragte Chur: Furſtl.
ch Chur-Furſtl. Braunſchweigiſche Ztel Gulden,
u bi um Janr 1750. ausgepragte Churr Furſtl.

Alte Kayſer-Thaler von Carolo VI. und vorigen Kayſern,
Dergleichen halbe Species Thaler oder Gulden, E
Dergleichen Viertel:Species- Thaler, oder halbe Gulden,
Königl. Frantzoſiſche Laub.Thaler, deren 8. Stuck reichlich eine Collni:

ſche Marck, und jedes Stuck wenigſtens 2. Loth wiegen,
Konigl. Frantzoſiſche halbe Eaube Thaler, deren 16. Stuck reichlich eine

8

Collniſche Marck, und jedes Stuck 1. Loth wiegen,
Konigl. Frantzoſiſhe alte Thaler oder Louis blanes, deren bey nahe

9. Stuck auf die rauhe Collniſche Marck gehen, und jedes Stuck
wenigſtens 1. Loth, 3. Qotl. reichlich wiegen muß,

Kodnigl. Frantzoſiſche dergl. halbe Thaler oder Louis blanes, deren bey

usgepragte Chur: Furſtl.

nahe 18. Stuck auf die rauhe Collniſche Marck gehen, und jedes
wenigſtens 32. Quentl. reichlich wiegen muß,

III. Geringer als Conventions- maßig.

Chur. Furſtl. Sachßl. ſeit r7zo. in Dreßden ausgeinuntzte J,
Dergleichen ſeit 1750. in Dreßden ausgemuntzte ztel,

Dergleichen ſeit 1780. in Dreßden ausgemuntzte utel.
Auf dieſe Drey Vorten, welche à 13. Thlr. 9. gl. die Marck ausge—

praget worden, ſollen auf Hundert Thaler,7. gl. G. pf. zugelegt werden.

Chur- Furſtl. Sachßl. ſeit 1750. in Dreßden ausgemuntzte atel, iedoch
nur als Scheide-Muntze,

Konigl. Preußl ſeit r750. ausgepragte Current Thaler,
2

2

Dergleichen halhe Thaler,
Hertzoglich Brauinſchweigiſche 1. Thale

aarggrafliche Bayreuthiſche Reichs Thaler Stucke, e

X22—

r Stucke mit C. ſeit Anno 1759.

.38

Thlr.

u un e

v

11

17

16



Derer goldenen

z

Muntz-Sorten.

chen, in Anſehung des Gewichts, durchgehends das Coll—
ck. und hieſige Ducaten-Gewicht, zum Grunde geſetzet wird, derge—

67. Ducaten præciſe eine Collniſche Marck wiegen muſſen, und ein

vollwichtiger Ducaten 66. hieſige As halt, welche 727. Aſſen Troy-

chen Gewichts, und 60. Eræns Wiener Mandel Gewichts

gleich kommen.

Reichs- Conſtitutions und Co
ventions- maßige Kayſerl. Kayſer
Konigl. und andere zuverlaßig 2

Kr. 8. Gr. feinhaltende Ducaten

Cremnitzer Dueaten Florentiniſche G
gliati und Venetianiſche Zechinen

Hollandiſche Ducaten,.

Souverains,

Halbe Souverains

llte Franzoſiſche Lonis d' or,

Alte Franzoſiſ. doppelte Louis d' or

Alte Franzoſiſche halbe Louis clor,

Spaniſche Einfache Piſtolen,

Doppien, J
Spaniſche Quadrupel,
Spaniſche halbe Piſtolen,

Braunſchweigiſche Piſtolen oder 5. Thl.

9

Spaniſche doppelte Piſtolen ode

raunſchweigiſche halbe Piltolen
oder 24. Thlr. Stuck,

raunſchweigiſche doppelte Piltolen

oder ſo. Thlr. Stucke

Thug

0o o 0B

19 0

ĩ

b

u

Thl

Di  O hbd

g pf.

2 2

2



Stuck auf die Wiegt je— Thlr. gl. pf. Thir. gl. pf.rauhe Collni des Stuck
ſche Marck. As.24 150 Chur-Furſtl. Collniſche, Bayeriſche

und Pflaltziſche, Marggrafl. Anſpa:
chiſche, Hertzogl. Wurtenbergiſche,

Landgrafl- Heſſen  Darmſtadtiſche
und Fuldaiſche, mit Ausſchlieſſung
aller ubrigen und nahmentlich der

Baden-Durlachiſchen, Hohenzool. ne
leriſchen, Waldeckiſchen und Mont:

fortiſchen Carl d'r. 6 zeis 6 6
4a48 75 Detto halbe Carl d'or, z 16— 3 32
96 372 Detto 3. Carl d' or, 1129— 1136

36 977 Chur: Furſtl. Bayeriſche Max d'or. a 24
4. 4A. 25

72 48 Detto halbe Max d'or, 2 1 e2 24a
nuueet

J

Dreßden, den. 26. Mart. 1765.
J J J J Sul J A- 2 ĩ
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